
und ersuchte Gen. Taylor um einen Waffenstill-
stand. Woraus Gen. Taylor antwortete :

«Die Zeit für einen Waffenstillstand ist vorbei.
Sie sollten früher daran gedacht haben; es ist
jetzt zu spat." Gen. Ampudia verlangte dann
eine Einstellung der Feindseligkeiten?was ver-
weigert wurte Er hatte alle seine Kanonen vor
?ie Fronte bringen lassen, und schien gesonnen
ie zu gebrauchen. Gen. Ampudia frug dann
Hen. Taylor, ob cr ihm bei Uebergabe derStadt
rlauben wolle das Regierungs-Eigenthum aus-
iinehmen. Gen. Taylor antwortete "Nein,"
nd daß er gesonnen sei um 8 Uhr am nächsten
borgen die Stadt zu nehmen.

Ampudia zog sich dann zurück und Taylor
eß seine Truppen nach Fort Braun marschie-
k». Früh am andern Tage setzten sie über den
jluß ohne Widerstand ; die Bürger halsen selbst
en Böten landen. Ein Offizier und ein Lieu-
inant von der Eavallerie ertranken beim lle-
ersetzen über den Fluß. Als sie herüber wa-
en trafen sie eine Anzahl mericanische Beam--
en, dic von Gcn. Taylor wissen wollten ob sie
as Regicrungs-Eigentlmm behaupten könnten.
Sen. Taylor antwortetcte, /'daß cr die ganze
?tadt haben wolle ' Die amerikanischen Sol-
aten marschierten dann ein, Adjuvant Bliß
itt hinauf zum Fort und indem er dic Einnah-
ne vcrkkündete, forderte cr die Ucbergabe der
stadt. Er wurde gefragt, ob das Regierungs
Eigenthum ausgenommen werden könne? er
intworlete, "daß nichts zurückbehalten werden
önne, Alles müsse übergeben werden."

Die mexicanifche Flagge wurde gleich gesenkt
lnd das Sternen-Banner ausgezogen. Dic
öürger stimmten mit ein in den Freudenruf dcr
!lrmce. Eine hinlängliche Zahl blieb im Fort
urück, die klebrigen bezogen cin Lager in der

>iähe. Kein Schuß wurde gefeuert.

Dic Kansas-Indianer habcn in einem neu-
icht» Traktate der Vcr. Sc. Rcgicruug zwci
viillioucn Ackcr im sogc»a»»tc» Plattclaiidc,
vcstlich vo», Mi>sourist»>jc, abgctrctcu. Bis
um I. Mai 1847 sollcn sie cS geräumt ha

'c,i. Sic crhaltc» dafür wovo»
5200,000 auf 30 Jahrc zu 5 Prozcut jähr»
ich vcriutcrcssirt wcrte».

Etwa 1000 Emigranten sind von Jndepe»-
'tncc i» Mlffourl »ach Califoriiicu ailfgcbro-
hc». Die -Zahl dcrcr, wclche nach Orcgo»
>chc», ist »lchc so groß, da Ealiforuic» dcr
öattptaiijichuiigspuukc gcwordc» ist.

I» Bostoii gibt cs S 9 Kirchc» uud gottcs«
»itttstliche Plätze, deren Erbauung K5240500
kostete. Sie verursacht» euie jährliche Aus-
gabe von 5170,L26. Außerdein gibt es da-
»aselbst 80 So»»tagSjchule» mic 1884 ich.
ern und 17,000 Zöglingcn.
Im Jndiancrgcb.ctc an der Grenze von

tcxas soll cs »»ruhlg aiisschcii. D»c
'en gcbcn »nzweldcuttge Zcichc» vo» sich, daß
»e triegerlsch gcstimmc sind uud dic Ausicde-
slittgc» »bcrfallc» wollc».

Verhandlungen des Stadl-Raths.
Raths-Zimmcr, Rcading, )

Juni 6. 1846. H
Dcr Ralh versammelte sich :c, gcgcnwär-

lig die Herren Arnold, Gctz, Hoff, Johnston,
Schönfeldcr niid Mühlcnbcrg, Prcsidcnt.

Eine Bittschrift wurde vorgelegt und gele-
sen, wclche anhält für eine Gkldverwilligiing
durch dcu Räch zur Aufmunterung der Frei-
willige», wen» es für nöthig erachtet wird.
Sie wurde auf dcu Tisch gelcgt.

Die Vorschläge für deu Bau eines Caualt-
i» der Liberty Alley, wurde» eröffnet und »»-

tersucht, woilach, a»f A»trag, da oicVorschlä-
der Hcrrc» Craig »iid Millcr si'ciisclbc»

voil Backiiciiic» z» aiigeiioiuen wür-
den, der Coutrakt ihucil überlaffc» und Si-
cherheit für die treue Ausführnug des Co»>
traktee verlangt werde, de» Eaiial zu mache«
vom Buchstabe» K> Richard's Plan) ab-
wärts. Gute Materialien sollen gebrancht
und beide Ende mit hinlängliche» Sleiuma»-
kru versehe» werde». Eiltscblkdeu wie folgt:
Ja' 6 die Hcrrc» Aruold, Johnsto», Gchön-
felder, Hoff uud M»hlc»bcrg, Prcftdciit, 5
?Neuis Hr. Getz, l. Der President crnan-
te die Herren Host »nd Jobiisto» als eine

Committcc von Seite» des Raths, einen gc-
schriebenen Vertrag cliizugchii mit dcn Hcr-
reu Craig »»l> Miller, de»l obige» gcmäß.

Auf Antrag wurde
Beschlossen, daß die Gradirung der Spru

cestraße vollendet werde, und regulären Fall
habe» soll vo» dcr 3te» Straße bis hernncer
zum Caiial. Vertagt um an, Äost. Jiiui sich
wieder zu versammeln.

Atlestirt Tyson, Stadtschr.

Verheirathet.
?durch de» Ehrw. Hru. Jsaac Röller, am

ZI. Mai, Herr William Merkel, von Rich-
moilv, inlt Miß Esther Diuikcl, vo» Malvc»-
criek. ?ebenfalls, Herr Daniel Miller, vo»
techa Ca»»tl), mit Mlß Cathanna Hoffina»,
von Rlchlttoiid. ?ebenfalls, Herr Abraham
Brensinger, von Langschwamm, mit Miß Lu-
cy All» Bock, vo» Weißeilblirg, Lecha Co.

durch de» Ehrw, Hru, Hertz, am slste»
Mai, Herr William Coltc», vo» jancaster
Ca'y, ilut Miß tydia Pancbcckcr, v Ciimru.

durch deu Ehrw, Hr». William Pauli,
am 7. Juni, Hcrr George Jacobs, mit Miß
Elisa Äatzeiimoyer, vo» Aeadulg.

Starb.
?am L. Juni, iu Exeter, Johaiuies Drey,

er, im 71 sie» Jahre scuies Alters.
?am Ztei» Jttlil, i» Brccknock Taniischip,

Conrao Hertz, ein NcvolutlouSsoldat, im 98
stc» Jahrc sciiics Alters.

?am L Juni, «il Clinirn Tauuschip, Lcvi
Acller, »», 26steu Lebensjahre.

?am S4st. Mai, in Windsor Taunschip,
Peter Nagel, aus Götzdorf. Königreich Han
uovcr. im 63stcu Jahre seuies Alters.

?am nämlichen Tage, i» Windsor, Ma-

ria Elisabeth, Gatti» vo» Jacob Bauschcr,
im 62sieu Jahre ihres Altcrs,

?am 26ste», in Albaiiy Taunschip, nach
7jähriger Kra»kheit, Kilian Schwcycr, im

SSstei» Lebensjahre.

Philadelphier Vieh-Markt.
Union Vichhof, 13. Juni 1846.

Angeboten während der Woche 2000 Stück,

mehrentheilS westliche Schlacht-Ochsen mit Ein-
schluß von 1350 die nach Neu Pork gebracht
wurden. Ebenso 320 Kühe und Kälber; 050
Schweine und 1200 Schaafe und Lämmer.

P r e i sc.?Schlacht-Ochscn verkauften sich
schwer zu HSH bis 550Z, die 100 Pfund. Etwa
100 Stück blieben übrig.

Kühe mit Kälbern kosteten Gl5 bis H3O.
Schweine. ?Die Verkäufe waren von K4j

bis 05, die 100 Pfund.
Schaafe und Lammer verkauften sich schnell

zu Kl bis B3tz das Stück.

Hinterlassenichaft des verstorbenen
Peter Dauber,

wciland von Langschwamm Taunschip, Berks
Eaunty.

Nachricht wird hiermit gcgcbc», dass dc»
llntcrzrichnctcn, wohnhaft in Laiigschwamm
Taiiilschip, AdinliiistratloilSbricse vcrwilligt
wordc» sind, aufdic Hintcriaiftiischaft dcs ge
dachte» Vcrstorbciic». Demgemäß wcrdcn
alle Pcrsoncil, die »och rcchtmäßigc Fordc-
rilllgcn an qcdachtc Hintcrlaffcnschaft habcn,
hicrdurch crsucht ihrc Rcchnungcn bald für
Bczahlung klnzuseuden; »nd Alle, dic «och
ctwas a« dieselbe schuldig siud, wcrdcn auf
gcfordcrt ohne Verzug abzubezahlc» an die
Unterschriebenen.

-sacob Dauber, )
,

Abraham Daube. ;
Jnni >6. 6m.
tLine Lifte der Aleinbändler vsn

Auswärtigen Maare»,
Einberichtet durch die Constabel der verschie-

denen Taunschips und Städte in Berks Eaun-
ty, bei der Januar-Sitzung 1840.

Albans.
Klasse. Preis.

Abraham Long, 14 10 50
E. Kistler und Svhn 14 10 50

tLlsaß.
Reuben Hottenstein, 14 10 50
Samuel Kaufman,' 14 10 50

A »uity.
Samuel Filbert, 14 10 50
Gcorg Klein, jr. 1t 10 50
Parks und Fischer, 1t 10 50
John Pocum, 14 10 50
Pctcr Marguart, 1t 1!) 50
Heinrich M'Kenty, 14 14 50

Bern.
Abraham Herbein,* 14 7 00
Samuel Ruth, 14 10 50
Jacob Gehret, 14 10 50
Jacob Klein, 14 10 50

Ober 25c» n.
B. und I. Nunnemacher,' 14 10 50
Beitenian und Schärer, 14 10 50

Bethel.
Michael Moyer,* 14 10 50
Jacob Krill, 14 10 50
Friedrich Herner, 14 10 50
Haag und Parvin, 14 10 50
William Stein,* 14 10 50

Center.
Heffner und Ludwig, 14 10 50
I. und H. Mohr, 14 10 50

Caernarvsn.
Lincoln und Brooks, 14 7 00
James L. Morris, 14 7 vv

Robert Gilmore, 14 10 50
Robert Kelly, 14 10 50

Colcbrsskdale.
Übraham Gabelt 14 10 50

Heinrich Boyer und Co. 18 15 00
Josiah Nenninger, 14 10 00

Cumru.
Aaron Mull, 14 10 50

John Heffner, 14 10 50

Isaak Ruth, 14 10 50
John Gougler,* 14 10 50

Distrikt.
H. und A. l4 10 50

Douglaß.
Reed und Ludwig, 14 10 50
Georg Hatfield,' 14 3 50

ILreter.
Georg Steiner, 14 10 50

Elaß und Schneider,' 14 10 50

John Gechter, 14 10 50
William Bayer,' 14 10 50

Grünwitsch.
Georg Merkel, 14 10 50

Peter Klein, 14 10 50
Georg und C. Levan, 14 10 50

Ha inbürg.
Joseph Schomo, 14 10 50

Gottfried Seidel, 14 10 50
S. und G. Schollenberger, 14 10 50
John Beitenian, 14 10 50
John Miller, 14 10 50
Peter C. Baum, 14 10 50

Ober Heidelberg.
Taylor und Boyer, 14 7 00

Heideberg.
Jonathan L. Reber, 14 10 50

Unter Heidelberg.
John Taylor,* 14 10 50
John Heffner, 14 10 50

Hereford.
Samuel Treichler und Sohn,' 14 10 50
John M. Bechtel, 14 10 50
Michael Gery und Sohn,* 14 10 50

Rufttaun.
Heidenreich und Kutz, 13 15 00
Scharadin und Rhode,* 14 10 50
Samuel Bast, 14 7 00

Langschmam m.
Jacob M. Brensinger, 14 10 50
Peter Dauber, 14 10 50
ThomaS E. Williams 14 10 50

Klein und Co. 10 50
Jonar. und Josua Miller,' 14 10 50
Horatio Trexler, 14 10 50

Niaidenkriek'.
John Hausnet, 14 10 50
John B. Marsch, 14 10 50
David Neff,' 14 10 50
Jonaß Schalter,* 14 10 50

James Darrah und Co. 14 10 50
William Menzel,* 14 10 50

Marion.
Samuel Moore,* 14 10 10
Jacob Schoch und Eo. 14 10 50
John C. Reed, 14 10 50
Gsorg l4 10 50
John Smith,' 12 10 00
John Lintzley, 14 3 50

Maxatawny.
Heinrich Loh, 14 14 50

Olcy.
Peter Glaß, 14 14 50
Jaeob Spang, 14 10 50
Edinger und Glaß, 14 10 50
Isaak Yoder, 14 10 50
Benneville Griesemer,' 14 10 50

John R. Bertolet, 14 7 00
peil".

Göbell und Kerst, 14 10 50
Samuel Lobach,' 14 10 50

Pcnn.
Daniel R. Faust, 14 10 50
William Runkel und «Lohn, 14 10 50
Samuel Ruth, 14 10 50

Xeading.
F. E. G. Egelmann,* 14 7 00
Joseph Rambo, 14 3 50
Morris Rambo* ll 3 50
William Addis, 14 3 50
E. F. Egclmann,' 14 7 00
M. und I. Siegel, 14 7 00

Mahlon Bertolet, 14 10 50
A. D. Millcr, 14 7 00
Jacob Marschall, 14 7 00
William Jung' 14 3 5«)

G. G. Bischoff, 14 7 00
Gottfried Eben* 14 3 50
Daniel Spang, 14 7 00

John S. Aulenbach* 14 7 00
Pbilig Zieber," 12 12 50
O'Brien und Reguel,* 10 20 00
E. W. Earl, 14 3 50
Scyfert und Miner, 12 12 50

John Allgaier,* 14 10 50
W. N. u. PN. Coleman,* 13 10 00
John Green, IS 1500
Philip Albrecht" 14 3 50

ThomaS S. Darling* 14 7 00
Earl L. Heizmann,' 14 7 00
Georg Fedter,' 14 10 50
David Levy* 14 3 5v
Georg Böhringer,* 14 7 00
James lameson' 14 3 50
William Kerper, 14 10 50

Abraham Speier, 14 7 00
Peter Honian, 14 7 00
Schmeck und Seysert," 14 3 50
Benjamin Tyson, 14 3 5v
Bodo Otto, 14 3 50
Earl Z. Davis," 14 3 50
Z. Brennholz, 14 3 50
Jacob Sauerbier,' 14 3 50
Stichter und M'Knight, 12 12 50
John Goldschmidt* 14 3 50
William Eckert' II 15 00
John Ritter und Eo." 14 7 00
B. und D. Weitzel' 14 3 50
John H. Danfield, 14 3 50
LewiS Briner,' 14 10 50
G. und A. Fichthorn,' 14 3 50
Buschong und SouderS, 14 3 50
Fößig und Henry, 8 15 00
David R. Henry,' 14 3 50
Heinrich Frey, 14 3 50
HahS und 13 10 00
William Ermentraut,* 12 12 50
Wm und I. H. Keim,' 12 12 50
John R. Klein, 14 7 00
R. E. II 700
.Fritz und Seltzer,' 14 3 50
A L> Parker, 14 10 50
Daniel Boone, 14 10 50
Michael Keffer,' 14 10 50
I. W. Ringler,' 14 7 00

Alexander und Peacock, 14 7 00

I. B Hicks,' 14 7 00

Ferdinand Löwen, 14 7 00
Johnston und Templin I.'j iu W
G. und A. M. SouderS," 14 7 00
Heinrich Ermentraut, b 13 10 00
John Maicks, 14 7 00
John Braun, b 14 10 50
I. und E. Eirich, b 14 u 70
John Burrows, b 14 ü 50
William Kerns, b 14 u 50
Franklin Miller, IL 50
Hoff und Bruder, b I I 10 50
Earl Rick, 14 10 50
J.S. Gorgas, 14 7 0t»
Fries und Walbridge, I I 3 50
Focht und Braun, 14 3 50
A. und F. Brecht, b I I 10 50
John Hanold, 13 10 00
Schröder und M'Kinney, b 14 350
A. B. Vager, 14 10 50
G. W. Oakelcy, 14 7 00
William Rhoads, l> 13 ,000

Baltzar Gräff', 14 5 50
Daniel Raudcnbnsch, 14 3 50
William Peacock, 14 I 50
Anthony Fricker, b 14 3 50
Jsaac Ha-.», b >4 3 40
Anthony Bickcl, 13 5 00
Boas, Lott u. Schneider 8 15 00
Joscph Gorgas, 14 7 00
Dan,cl R. Elymcr, b 12 ,2 60
Boas »nd Kcttcrer, q 14 4 50
P. K, »nd H. t. Millcr, I I 7 00
Samncl Waniicr, b 14 3 50
I. »nd C. M. Pcalson, > 1 15 W
David R. Schultz, 14 5g

M. H Locher, b 14 3 50
Joscph Dickciison k' 14 3 50
Hciiirich F. Fclix, b 14 3 50
England und M'Makim, b 14 7»0
Franz B. Schalter, b 14 10 00
Samncl Hoffinan, b >43 50
Franz Bcrgcr, 14 3 50
John S tambcrt, 14 3 50
John Jcff'ras, 14 3 50
Wm. Preliß, 14 3 50
JohnT Väger, 14 3 50
Ycinrich Hartman, 14 3 5»
Jsaac W. Harpcr, 14 3 50

I. R. Eottcrel, 14 10 50
William Dichm, 14 3 50

Xichmsnd.
Stephen Drcibclbies, l 0 50

William Löscher, 14 10 50
Allcu Bccbtcl, 14 10 50

Hesckiah H. Wcidner, 14 10 50
Jamcs MathewS, 14 10 50
Benjamin Mtfferschmidt, b 14 10 50
William Scholl, 14 10 50
James Mathias, 14 10 50

Xsbeso».
Z. »nd Henry Thoinpson, 14 1050
Heinrich Beard, 14 10 50
G. lind E. Brooke, b 14 10 50
Georg S. Pierce, 14 iu 50
Daalinq und Smith, b 14 7 00
Daniel Seyfrit, b 14 10 50
Morgan Dlckinso», b 14 10 50

Xockland.
Groß und Glcave, 14 iu st>
Joseph Drey, >4 10 50

Xuscoink'maiic'r.
Icrcmiah R. Rothcrmcl, b 15 10 50

Tulpehc'ck'en.
William Schaffner, 14 10 50
Jacob Pctry, ,4 1050
Philip Klci» «nd Soh», 14 10 50
B. »nd I. klahr, 14 1050

Wlwr Tulpeliscke».
Dailiel 5?. Boltz, b , 4 1050

Union
Richard Jones, 14 10 50
Hilntcr und «och, ,4 ,l, go
Hcrmail llmstäd, 14 iu 50
John Bland, 14 7 00
Clcmcnt Brooke, 14 7 00
Isaak Gcigcr, 14 7 00
Daninicl V- Knabb, b >4 3 50

'lVindsor.
Joh» »»d Jsaac Mohr, 14 in 50
Joh» Wcldman, 14 10 50
Schncidkr »nd Schuhmacher, 14 10 50
Gcorg Klcin, 14 ><> 50
Darrah »iid JoncS, 14 1050

Christophcr K. Schultz, b I i 7 00
Heinrich LaudiS, b 14 10 Zl>
I. D. und W. H. Bcchtcl, b 11 ~j 50

IVc>inelodorf.
Emaniicl G. Schultz, j-i 7 00
Elias Fidlcr, I i >v 50
Thomas Vandcrslice, 14 10 5»
Gcorg H Miller, 14 7 00
Millcr und Gingrich, b 14 li> 50

William Arnold, Schatzmcist. B. C.
Sibatzincistcrs Amtsstiibe, )

Rcadmg, Juni 10. 1840. j 5,n.
Die mic ciiici» odcr b bczcich»ctc» habenihre Erlaubnißschcinc aiisgcnomiucn.
N. B. Alle diejenigen wclche ihre Erlaub-

nißschcinc »och nicht auSgcnommc» haben,
sind ersucht cs vor odcr am nächste» 1. Juli
zu thun, wcil »ach jenem Tage keine weitere
Nachsicht gestattet werden wird.

EZ-Gastwirthe, die ihre Erlaubnißscheiue
noch nicht aiiSgeiiommc» haben, sind cbcttfalls
aufgefordert es vor oder am obengenannten
Tage zu thun.
In der Wmsenconrr von Berks Co.

Und nun nämlich, April den 17tcn 1840,
bei einer heule gehaltenen Waiseneourt verwil-
ligte die ersagie Court, auf vorgelegte Bittschrift
eine Regel für alle inleressirten Personen, Ur-
sache anzugeben, warum John Sailor, Erecu-
tor ,r. des verstorbenen Jolm Moeller, letzthinvon Elsaß Taunschip, Berks Caunty, nicht vom
gedachten Vertrauen entbunden werden sollte.
Die Regel ist am nächsten 7ten August, um 10
llhr Vormittags, wieder cinzubcrichtcn.

Bestätigt auS den liikunden,
H. Maurer, Schreiber.

Juni 2, 1840. 4m.

Dr. I. Kic!l!el)'6 Pillen.
Gegen die Wassersucht, reissenden Stein

und Grävel.
Die Symptonic oder der Anfang von diesen

Krankheiten st»d : wenn inau iinmer geplagt,
gereizt und gcnöihigt ist, Wajser zu machen,
ohne daß man vicl auf cininal inachcn kau»,
mit odcr ohnc Schmcrzcn, Spaiiiiuiigim Uu>
terleib, Niercil-Schnicrzcii, große Schmerzen
i»i .Ärcuz, Druck auf der Blase, unregelmäßi-
gen Stuhlgang; dadurch ciustchc» Schwin-
del, Mutcerweh, Windkolik, Verlust dcsAp.
pclics, Dispcpsia und Hartlcibigkcit, wclchcs
bcl Fra»c»spcrso»c» nur zu oft dcr Fall ist,
daß sie mit dein Wasser geplagt werden, weun
sie ihre monatliche Zeit zu vicl oder z» wenig
odcr gar nicht bekomme».

Und wie viele Tausende habe» ein trauri-ge»: Ende gciiommcil, weil sie es veriiachläßigt
habe», diejenige» Medicinen zu gebrauchen,
die dafür aiicmpfohlc» waren. -- Darum
braucht Kciuer zu verzweifeln, indem die oben
erwähnten Pille» i» der Druckerei dieser Zei-
tung, in der Ltc» Straße, wie auch bei Carl
Wissang j» der Franklin-Straße, Rcading,
Pa >, zu haben sind.

Icchn Aienley, Gr.-Dr.
Mai 26. l'v.

achri t
Der Untczeichnetc, welcher angestellt worden

ist durch die Waisencourt von Berks Caunty,
zur Berichtigung der Rechnung und Verkei-
lung der Bilanz in den Händen von Jacob
Potteiger und Daniel Wagner, Administrato-
ren des verstorbenen letzthin von
Ober Bern Taunschip, 'Berks Caunty?gibt
hiermit Nachricht, daß er den Pflichten seiner!
Ernennung abwarten wird, am Montage den
27stcn Juli 1840, um 1 llhr Nachmittags, an
seiner Amtsstube in Reading, wo alle inleres-
sirten Personen beiwohnen mögen.

D. 'w. O'Srien.
Reading, Mai 26.

Nleinigk'citen.?Dcr mexikanische Gencral
Vega befindet sich auf der Reisenach Washing
ton.?Ein Herr in Mobile wars kürzlich einen
mericanischen Thaler auf die Straße, weil er,
als guter Patriot, kein mcftcanischeS Geld ha-
ben wollte.?Heinrich Clay, jr. ist als Obrist
in dcr Kentucky-Legion ernannt und befindet
sich bereits auf den, Wege nach dem Kriegs-
schauplatze.

"

!

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artil-'cl t per Read. Pihlct

Waizcn 9O 88
Roggcn tiu 60
Welschkorn .... 50 58
Hafer ./ 40 37

Flachssaamen ... 1 L 5 1 20
Kleesaaincn .... 4 00 4 50
Timothysaamen

. . ! 3 50 3 50
Kartoffeln ? 02 65

Salz > «, 50 4S
Gerste « 65 02
Roggenbranntwein-

. Gall. 25 2V
AepselbranntweiN . L 5 30
Leinöl '« 80 80
Flauer (Weizen) . . Bär'l. 450 400

do (Roggen) . . 2 75 2 50
Schinkcn Pfd. i) 10
Sch>?einefieisch... « 5 6

Rindfleisch << 5 6
Unschlitt 6 6
Faßbutter 10 9
Hickoryholz Klatf. 400 52S

Eichenholz /' 3 00 4 00
Steinkohlen .... Tone 3504 00
Gyps 6 00 5 75

Wohnungs- Veränderung.
Verkauf zum Einkansö-Preis.

Ivb» (^»vldscbmidt,
Kleider- und Varietäten-Händler,

Zeigt seinen zahlreichen Freunden uud dein
Publikum ganz crgcbeiist a», daß cr feineil
Stobr in die Mansionhaus-Gcbäilde, an der
Süd scen Straße vcrlcgt bat, nahc bei Bour-
bon's Hotcl und einige Thüren oberhalb Dr.
Löweil'S Apotheke, in dasselbe welches
früher von Hr». Waiiuer als Klcidcrstohrbcnntzt wurde.

Sein Stohr i>i »euerdiiigs vervollkommnet
und mit ciner großcn Auswahl von Sachen
verschcn, die mau nicht überall findet. Be-
sonders cin bedcnteudcr Vorrath von allkn
Artikeln wclche für

Zerren - ?lnzügc
crfordcrlich sind ; »ach der allcrncucstc» Mo-
de uiid zu dcn billigstc» Prcisc».

Ebenfalls st»dct mail bci ihm viele andere
Sachen die hier nicht benannt werden können,
namentlich kntschc», Snlkies n»d andere
Fahrzeuge, Pferdegeschirre :e> zc.

Dankbar für die bisher geiiosscne Kund-
schaft, schincichclt cr sich mit dcr Hoffnung,
daß seiiic Frcuude lhu auch in seinem jetzigen
Wohilortc ihn mit ihrem Zusprnche beehren
werde», uud man wird finde», daß seine Arti-
kel a» Güte »nd Billigkeit alle andern der
Art, die hier verkauft werde», gleich sind oder
übertreffen.

Rcadittg, Jnni 2. 1846. 2m.

Die Geheimnisse von Paris,
Von Engen Eue.

Aus dcm Französischen übertragen von
V>il-'tor Fröhlich.

(Druck von Jacob llhl in Neu-York.)
DaS erste Heft dieses ausgezeichneten Werke»

ist erschienen und kann in ver Drukerei dieser
Zeitung eingesehen werden. Preis eines HesteS
von 48 Seiten, 12H Cents. Druck und Pa-
pier lassen nichts zu wünschen übrig und unter-
scheiden sich vortheilhaft von vielen andern der-
artigen Iln te rn ehm u nge n.

lieber den Gehalt der "Geheimnisse" sich weis
ter auszusprechen, ist vollkommen überflüssig,
da die Kritik längst ihr Urtheil darüber gefällt
bat. Anerkannt ist eS das gediegendste Werk
E> Sue's; eS hatten Namen deö Verfassers
Hl allen Theilen dcr civilislrten Erde berühmt
gemacht, und eS wird seinen hohen Rang in der
Literatur so lange behaupten, aIS die jetzigen
Zustände der Gesellschaft nicht eine gänzliche
Reform erlitten haben. In der anziehendsten
Form ergeht es sich über alle jene Fragen, wel-
che die Drucker der Jetztzeit beschäftigen und
die Massen in Bewegung setzen. Beim Lesen
der Geheimnisse von Paris'wird dem Armen
der Muth wiederkehren, den Reichen wird es zu
guten Handlungen treiben, der GerechtigkeitS-
liebende wird eifriger streben, die Tugend auch
am Aermsten zu ehren, und der Elende gewah-
ren, daß er früher oder später die folgerechten
Ergebnisse seiner Handlungen schmerzlich ertra-
gen muß. Wir glauben uns daher den Dank
des deutschen Publikums der Union zu verdie,
neu, wenn wir ihm dieses treffliche Werk in ei-
ner gediegenen Uebersetzung und untadelhaften
Ausstattung vorlegen.

Dem letzten Hefte wird das wohlgelungene
Bildniß Sue's beigegeben.

CharleS Müller,
No. 118 Nassau St. Neu-Pork.

Mai 24. 1840.
N. B. Das erste Heft des obigen Werke?

ist bereits erschienen und in dieser Druckerei zu
haben, wo ebenfalls weitere Bestcllnngen ange-
nommen werden.

Leghorn-Hüte!
Der Unterzeichnete erlaubt sich dein

/ respekiiven Publikum anzuzeigen, daß
einen bedeutenden Vorrathon

fl'i» Ri» der,Ana
Heu und VNänncr, direkt von Europa erhal-
ten hat, die cr wohlfeil zum Verkauf anbietet.

VÄ"Stohrhalter im Lande und das Publi-
kum überhaupt möchte er darauf aufmerksam
machen, daß er die Hüte selbst importirt und

sie daher wohlfeiler verkauft als sie in Phila-
delphia zu haben sind.

<5. L Hcizmanii.
Reading, N7ai 12.

Äaro« Albrecht,
Landmesser und Schreiber.

Seine Amtsstube ist in der Nord 6tenStra-
ßc, dem Courthause gegenüber.

Reading, April 7. 1816. bv.


